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WO WAREN DIE BEATLES?
	SIEGEN BEAT
	Janis
Joplin!
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Monterey Pop Festival 1967.  Ein Event der Superlative. 

Mit einem Sound, der sich über die ganze Welt verbreiten sollte!

	Das Musikfestival „Monterey Pop Festival“ wurde von John Phillips (The Mamas And The Papas) und dem Produzenten Lou Adler vom 16. Juni bis zum 18. Juni 1967 auf dem „Monterey Country Fairground“ in Kalifornien veranstaltet. 
Es galt als musikalischer Auftakt zur sogenannten „Hippie-Kultur“. Hunderttausende von Orchideen aus Hawaii wurden eingeflogen und über einem mit Menschenmassen angefüllten Gelände in der Nähe von Monterey, Kalifornien, verstreut. 
Es trat das „Who Is Who“ der Rockmusik auf:

So u.a. „Jimi Hendrix“, „Otis Redding“, „The Who“, „Janis Joplin“, „Blood, Sweat & Tears“, „Electric Flag“, „The Butterfield Blues Band“, „Canned Heat“, „Eric Burdon And The New Animals“, „Jefferson Airplane“, “Country Joe McDonald” und „The Byrds“.
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Foto: Filmmaterial über das „Monterey Pop Festival“

Clive Davis, der gerade zum Leiter von „Columbia Records“ ernannt worden war, kam nach Monterey und war regelrecht überwältigt.
Zum ersten Mal konnten Künstler in ununterbrochener Reihenfolge einfach auf die Bühne kommen und für Tausende von jungen Leuten spielen. 

	Unvergessen, wie Jimi Hendrix auf der Bühne seine Gitarre in Brand setzte.

Und alle, die nicht dabei waren, wussten, dass sie etwas versäumt hatten. Chuck Berry war eingeladen worden, sagte aber, ´er täte nichts umsonst`. 

Die anderen Musiker stellten sich für dieses Ereignis alle kostenlos zur Verfügung. 

Brian Jones von den „Rolling Stones“ saß im Publikum.

Das Festival strahlte eine so erwartungsvolle Stimmung aus, dass sich sogar das Gerücht verbreitete, die Beatles seien da, obwohl sie wirklich nicht da waren. 
Derek Taylor, ehemaliger Werbeberater der Beatles, in einem Interview: „Dieses Gerücht verdichtete sich dermaßen, dass ich am letzten Abend etwas tun musste. Ich griff zu einer Notlüge und gab bekannt, man wisse, dass sich drei von ihnen als Hippies verkleidet unter den Zuschauern befänden. 

´Welche drei` fragte die Presse. Meine Antwort: ´Das können wir nicht feststellen`. Niemand kam auf den Gedanken, dass wir überhaupt nicht wissen konnten, ob sie da seien, wenn wir die Identität der drei nicht kannten“.

In gewisser Weise waren die Beatles doch dabei. Ohne sie hätte sich die Entwicklung der populären Musik in den sechziger Jahren ganz anders vollzogen. Ohne die Beatles hätte es überhaupt kein Monterey gegeben. 
In Wirklichkeit waren aber die „Fab Four“ zu dieser Zeit in einem Aufnahmestudio mehr als zehntausend Kilometer entfernt. 

An genau diesem Wochenende beendeten sie die Arbeit an „Sergeant Pepper´s Lonely Hearts Club Band“.

Die Konzerte wurden später teilweise als Live-Mitschnitt auf Langspielplatten veröffentlicht.
Quelle: u.a. aus „All You Need Is Love“, Tony Palmer
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